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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; geophytenreicher Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Westlich von Bantin stockt auf nassen bis sehr feuchten eutrophen Torfen unmittelbar an den Hammerbach angrenzend ein 
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Zum Bach hin geht dieser in einen feuchten geophytenreichen Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald über (aufgrund der Entwässerungswirkung des tiefergelegten und begradigten Baches). Vereinzelt treten vor allem im nassen 
Bereich auch Auen-Traubenkirsche und Johannisbeere in der Krautschicht auf. Im Süden und Norden grenzen frischer Erlenwald bzw. 
Gehölzsäume an. Im Westen grenzt der Hammerbach an und im Osten beweidetes Grünland.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0503-244B4027 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa Anemone nemorosa Carex acutiformis

Caltha palustris Poa trivialis Ranunculus ficaria

Carex cespitosa Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus Mentha aquatica
Milium effusum Padus avium Peucedanum palustre Phragmites australis
Ranunculus repens Ribes nigrum Solanum dulcamara Stellaria holostea
Urtica dioica Viburnum opulus


